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Schulen nehmen das Erinnern ernst
Gegen das Vergessen: Soester reisen, hören Zeitzeugen und recherchieren

ten die Aufführung des Mu-
sikdramas mit Ausstellungen
und Lesungen. Der Zeitge-
schichts-Kursus der INI-Ge-
samtschule schließlich re-
cherchiert mit Heimatpfleger
Axel Droste die Geschichte
der Sassendorfer Stolperstei-
ne und die der Zwangsarbei-
ter.

degrever-Gymnasiums besu-
chen das Gut Kreisau des Gra-
fen von Moltke, das im NS-
Widerstand eine große Rolle
spielte, und tauschen sich
mit polnischen und ukraini-
schen Schülern aus.

Das Conrad-von-Soest-Gym-
nasium und die Hannah-
Arendt-Gesamtschule beglei-

für ihre Mitschüler aus der
Dokumentarerzählung „Ab-
schied von Sidonie“, der Ge-
schichte eines deportierten
Roma-Mädchens. Zudem be-
suchen Schüler der Q1 und
der Q2 die jüdische Gemein-
de in Berlin.

Die Jahrgangsstufe 9 und
die Einführungsphase des Al-

nah-Arendt-Gesamtschule in
Soest und der INI-Gesamt-
schule in Bad Sassendorf ha-
ben ein großes schulübergrei-
fendes Programm erarbeitet,
das zeigt: An den Soester
Schulen wird „die Verantwor-
tung für die Geschichte
Deutschlands ernstgenom-
men“, wie sie erläutern.

Die Beteiligten sind sich ei-
nig, wie wichtig es ist, dass
die Vergangenheit in der Ge-
genwart lebendig bleibt und
Zeitzeugen einbezogen wer-
den. Das Thema „Erinnern“
wird darum von verschiede-
nen Seiten beleuchtet:

Im Zentrum steht ein
Sternmarsch am 27. Januar,
dem Holocaust-Gedenktag.
Vor 75 Jahren wurde das KZ
Auschwitz befreit. Die Stol-
persteine, die im Schuljahr
2002/2003 von allen Soester
Geschichtsleistungskursen
installiert worden sind, sol-
len gereinigt und gewürdigt
werden. Der Q1-Geschichts-
kursus der Soester Gesamt-
schule will eine interaktive
Stadtrallye zu den Stolper-
steinen erstellen.

Im Archigymnasium lesen
Mädchen und Jungen der Q1

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – Das Musikdrama „Die
Kinder der toten Stadt“ auf-
zuführen, reicht den Soester
Schulen nicht aus, um gegen
das Vergessen anzugehen.
Die Schulleiter der drei
Soester Gymnasien, der Han-

Ein Westfale entdeckt Nordfriesland
Klaus Marschall hat ein Buch über ein norddeutsches Festival geschrieben

gerettet, dass die Veranstalter
des Heavy-Metal-Festivals in
Wacken als Partner einspran-
gen.

Er erzählte auch, wie es
Soulsänger Stefan Gwildis so
gut gefiel, dass er auf der Hal-
lig blieb und tags drauf mit
der kleinen Lorenbahn, die
nur für die Versorgung der
Hallig zuständig ist, bei pral-
ler Sonne aufs Festland zu-
rückfuhr. Seinen nächsten
TV-Auftritt musste er mit ei-
nem dicken Sonnenbrand ab-
solvieren.

Marschall selber hatte kei-
nen direkten Kontakt zu den
Künstlern. Malte Jochimsen
bat ihn, fünf Fragen zu for-
mulieren, die er den Mitwir-
kenden schickte. Der Fokus
sollte auf Jochimsens Ge-
schichte liegen.

Nur einmal gab es einen
Kontakt – in der Soester
Stadthalle. Beim jährlichen
„Völkerball“-Konzert trug
Marschall ein T-Shirt des Fes-
tivals. Prompt sprach ihn der
Schlagzeuger der „Ramm-
stein“-Tributeband an, der
mit einer Mittelalterband bei
„Kultur auf den Halligen“ auf-
getreten war. kb

Nach dem Langeneß-Be-
such sagte Marschall sofort
zu und befolgte die Redewen-
dung, die dem Buch den Titel
gab: „Mok Man.“ Nordfrie-
sisch für: Mach mal. Pack es
an.

Er lernte die wechselhafte
Geschichte des Festivals ken-
nen. Malte Jochimsen erzähl-
te ihm, wie das Festival fast
pleite ging, als Ray Wilson
wegen eines TV-Auftritts sei-
ne Verpflichtung auf den Hal-
ligen absagen musste.

Die Reihe wurde dadurch

aufgewachsen, in Münster
zur Uni gegangen und in
Arnsberg im Hauptjob als Be-
rufschullehrer tätig, sollte al-
so in Galaxien vordringen,
die er als Westfale nie gese-
hen hatte. Um sich einen Ein-
druck zu verschaffen setzte
er sich ins Auto und fuhr
nach Langeneß.

„Was da passiert, kann
man nur nachvollziehen,
wenn man mal da war“,
schwärmt Marschall. „Schon
auf der Fähre fährt man emo-
tional herunter. Im Gasthaus
nimmst Du dein Barbecue zu
Dir, danach gehst Du in die-
sen Schafstall, der zu Beginn
der Saison wirklich erst noch
ausgemistet werden muss.
Dann kommst Du da raus
und hast die komplette Nord-
see vor Dir. Das hat eine ganz
eigene Faszination.“

Die mache auch für die
Künstler den Reiz aus. Der
Verlag zitiert zum Beispiel
Klaus Büchner von Torfrock
mit „Das ist Wind, Well’n
und Rogg’n Roll“, oder Chris-
tof Stein-Schneider von „Fury
in the Slaughterhouse“ mit
„Davon wirst du noch deinen
Enkeln erzählen.“

te in elf Jahren genügend
Anekdoten, fand Festivalbe-
gründer und -leiter Malte Jo-
chimsen. Er wandte sich an
den Hamburger Charles Ver-
lag, der ihm den richtigen
Mann für die literarische Auf-
arbeitung empfahl: Er ließ ei-
nen Westfalen auf die Nord-
friesen los.

Marschall, in Soest behei-
matet, 1971 in Ibbenbüren
geboren, im Kreis Steinfurt

Soest – „Kultur auf den Halli-
gen“ – Was? Wo? „Ja“, lacht
Klaus Marschall, „so ähnlich
habe ich auch reagiert, bis
ich gefragt wurde, ob ich die-
ses Buch schreiben wollte.“
Der Soester kennt sich aus in
der Musikszene. Er schrieb
drei Musikerbiografien. Aber
von diesem Festival hatte er
noch nie gehört. Bis jetzt.

In Nordfriesland kennt
man natürlich die Halligen
und ihre Veranstaltungsrei-
he, die jetzt in die zwölfte
Runde geht. Wikipedia defi-
niert die Halligen als „kleine,
nicht oder nur wenig ge-
schützte Marschinseln vor
den Küsten, die bei Sturmflu-
ten überschwemmt werden
können“.

Nasse Füße drohen zwi-
schen April und September
Künstlern wie Kay Ray, Torf-
rock und Stefan Gwildis. Sie
spielen auf der Hallig Lange-
neß in einem Schafstall vor
maximal 400 Gästen. Die
werden mit einer Fähre hin-
gebracht, am am Grillbüffett
verpflegt und müssen eine
halbe Stunde nach Konzer-
tende wieder auf der Fähre.

Das skurrile Konzept liefer-

SERVICE

Hören

SOEST

Heute, Samstag, 18. Januar:
„Barock“, AC/DC Tribute (20
Uhr, Stadthalle, ausverkauft, Te-
lefon 02921/1036301)
Sonntag, 19. Januar: „An den
Mond“, Babykonzert mit dem
Ensemble „Kreuzvier“ (11 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schlachthof“)
Sonntag, 19. Januar: „Orgel-
PUNKT12“, Orgelkonzertreihe
mit Stefan Madrzak (12 Uhr, Pa-
troklidom)
Freitag, 24. Januar: „Brothers in
Arms“, Dire Straits Tribute (20
Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“)
Samstag, 25. Januar: Drei popu-
läre klassische Werke mit der
Tschechischen Kammerphilhar-
monie Prag (20 Uhr Stadthalle)
Samstag, 1. Februar: „Bounce“,
Bon Jovi Tribute (20 Uhr, Kultur-
haus „Alter Schlachthof“)

LIPPSTADT

Heute, Samstag, 18. Januar:
Neujahreskonzert der Conrad-
Hansen-Musikschule (18 Uhr,
Musikschule)
Dienstag, 25. Januar: „The Twio-
lins“, Violinduo (18 Uhr, Jakobi-
kirche)

WARSTEIN

Samstag, 1. Februar: Kupfer-
hammer-Konzert mit dem Ses-
tetto Stradivari (19.30 Uhr, Haus
Kupferhammer)

Sehen

SOEST

Rainer Tappeser – Werke (bis 2.
Februar, Museum Wilhelm
Morgner, Telefon 02921/
1031131)
„Sehnsuchtsorte“ – Künstler
des Kunstvereins Kreis Soest stel-
len aus (bis 19. Januar, Kunst-
saal)
Christiane Kling, „panta rhei“
und Lichtboot Atmos (bis 19.
April, Museum Wihelm Morg-
ner)

BAD SASSENDORF

Künstlerwerkstatt Bad Sassen-
dorf – „Paare“, Jahresausstel-
lung der Künstlerwerkstatt (bis
19. Januar, Westfälische Salz-
welten)

LIESBORN

Anita Blum-Paulmichl, Westfäli-
sche Kunstmedaillen ( bis 3. Mai
2020, Museum Abtei Liesborn,
Telefon 02523/98245)
Liesborn und die Heiligen, Kabi-
nettausstellung (bis 15. Januar,
Museum Abtei Liesborn)

ERWITTE

„Women’s Art 8“, Kunst von in-
ternationalen Frauen (bis 12.
April, Galerie Kontraste Horn)

Erleben

SOEST

Donnerstag, 23. Januar: Pistors
Fußballschule (20 Uhr Stadthall,
Info-Telefon 02921/63-000)
Mittwoch, 29. Januar: „Das Ril-
ke Projekt“ (20 Uhr, Stadthalle)
Freitag, 31. Januar: „Storno –
die Abrechnung 2019“ (20 Uhr,
Stadthalle, ausverkauft)
Samstag, 1. Februar: „Happy
Chinese New Year – die neue
Show des Chinesischen Natio-
nalzirkus’ (20 Uhr, Stadthalle)

LIPPSTADT

Sonntag, 19. Januar: „Alles
über Liebe“, Komödie (19 Uhr,
Evangelisches Gymnasium, Tele-
fon 02941/58511)
Donnerstag, 23. Januar: Joa-
chim Król und l’Orchestre du
Soleil , „Der erste Mensch“ von
Albert Camus (20 Uhr, Evangeli-
sches Gymnasium)
Dienstag, 28. Januar: „Das Boot
ist voll“, Szenische Lesung (9.30
Uhr und 19 Uhr, Evangelisches
Gymnasium)

Soest – Louis Vierne, der vor
150 Jahren geboren wurde,
ist international nicht so be-
rühmt wie Beethoven und
nicht so bekannt wie
Charles Marie Widor, des-
sen Geburtstags im vergan-
genen Jahr gedacht wurde.
Aber Louis Vierne ist ein
ebenbürtiger und umso
mehr zu würdigender Kom-
ponist, Organist und Lehrer
der berühmten Pariser Or-
gelschule Ende des 19./An-
fang des 20. Jahrhunderts
sein:

Aus diesem Anlass plant
Kantorin Annette Elisabeth
Arnsmeier die zweite Aufla-
ge der Orgel-Konzertreihe
„Kathedralmusik“ – diesmal
sechsteilig freitags abends
um 19.30 Uhr in der Petri-
kirche. Die Kantorin und Or-
ganisten aus der Region
wollen alle sechs Orgelsin-
fonien von Louis Vierne vor-
tragen. Die Späth-Orgel in
der Petrikirche eignet sich
dafür wegen ihrer französi-
schen Disposition bestens.

Das erste Orgelkonzert
am Freitag, 24. Januar, um
19.30 Uhr gestaltet Annette
Elisabeth Arnsmeier selber.
Den Schwerpunkt des Pro-
gramms bildet die erste gro-
ße Orgelsinfonie in d-Moll
op. 14 von Louis Vierne, die
mit etwa 40 Minuten Dauer
und sechs Sätzen seine um-
fangreichste ist. Zur Ein-
stimmung darauf erklingen
vorweg der erste Satz „Pré-
lude“ aus der Suite op. 5 von
Maurice Duruflé und eine
Méditation aus drei Impro-
visationen von Louis Vierne,
aufgeschrieben von Duru-
flé.

Der Eintritt zu allen Kon-
zerten ist frei. Wie immer
werden am Ausgang freiwil-
lige Spenden für die vielfäl-
tige Kirchenmusik in der Pe-
tri-Pauli-Kirchengemeinde
entgegengenommen.

Orgelreihe
würdigt Jubilar
Louis Vierne

Weitere Termine
Freitag, 21. Februar :
II. Orgelsinfonie e-Moll op.
20 mit Christoph Grohmann,
Rheda-Wiedenbrück.
Freitag, 27. März: III. Orgel-
sinfonie fis-Moll op. 28 mit
Arisa Ishibashi, Berlin.
Freitag, 29. Mai: Sonder-Or-
gelkonzert zum 125-jähri-
gen Jubiläum der Walcker-
Orgel in der Paulikirche mit
Fantasiestücken, Stücken im
freien Stil von Louis Vierne
und Wagner-Transkriptio-
nen mit Daniel Tappe, Lipp-
stadt.
Freitag, 21. August: IV. Orgel-
sinfonie g-Moll op. 32 mit
Volker Jänig, Lemgo
Freitag, 25. September: V.
Orgelsinfonie a-Moll op. 47
mit Stefan Madrzak, Soest.
Freitag, 20. November: VI.
Orgelsinfonie h-Moll op. 59
mit Annette Elisabeth Arns-
meier, Soest.
Die Kantorei an St. Petri
würdigt den Komponisten
am Sonntag „Kantate“,10.
Mai, um 17 Uhr im Chor- und
Orgelkonzert in der Petrikir-
che mit Organist Christoph
Grohmann. Unter anderem
wird die Messe solennelle
cis-Moll op. 16 von Louis
Vierne auf geführt.

Das Buch
Malte Jochim-
sen / Klaus
Marschall:
Mok Man!
Kultur auf
den Halligen –
Die außerge-
wöhnlichste
Konzertreihe
Deutschlands
ISBN:
978-3-948486-02-0
Das Buch soll Mitte Februar
erscheinen.

„Dire Straits“
leben wieder auf
39 Jahre Dire Straits
und eine Bühnenabstinenz
seit rund 23 Jahren gaben im
Jahr 2002 den Anlass, die
Formation „Brothers in
Arms” zu gründen. Am Frei-
tag, 24. Januar, um 20 Uhr
bringen die Musiker die Hits
und den Geist der Band um
Mark Knopfler ins Kultur-
haus „Alter Schlachthof“.
Die Tribute-Band steht dem
Original in nichts nach und
verspricht ein tolles, musika-
lisches Live-Erlebnis. Karten
gibt’s über Hellweg Ticket,
Telefon 02921/31101.

Das Musikdrama
Das Musikdrama „Die Kinder
der toten Stadt“ von Sarah
Kass, Thomas Auerswald und
Lars Hesse wird am Freitag,
21. Februar, und Samstag, 22.
Februar, jeweils um 19.30 Uhr
im Tagungs- und Kongresszen-
trum (TuK) in Bad Sassendorf
aufgeführt. am 25. und 26.
Februar um 10 Uhr sind Schul-
veranstaltungen im TuK. Die
Regie hat Henner Kallmeyer
aus Essen, die musikalische
Leitung BettinaCasdorff.

Karten für 14 Euro/ermä-
ßigt 6,40 Euro sind bei der
Musikschule Soest, Telefon
02921/4253, bei den Sparkas-
sen im Kreis Soest und über
Hellweg Ticket, Telefon
02921/31101 zu haben.

KURZ NOTIERT

Die Oper „La Bohème“ von
Giacomo Puccini, eine der
beliebtesten Opern welt-
weit, wird am Donnerstag,
29. Januar, um 20.45 Uhr
live vom Royal Opera House
London ins Universum Kino
in Soest übertragen. In den
Hauptrollen sind der Tenor
Charles Castronovo als Ro-
dolfo und die Sopranistin
Sonya Yoncheva als Mimì zu
erleben.

Die Schulleiter organisieren das Begleitprogramm zur Erinnerungskultur rund um das
Musikdrama „Kinder der toten Stadt“ (von links) Marcus Roß vom Archi, Kerstin Hafer-
kemper von der Soester Gesamtschule, Andreas Heihoff vom Convos, Armgard Stein-
brück von der INI-Gesamtschule und Martin Fischer vom Alde. FOTO: DAHM

Was da passiert,
kann man nur

nachvollziehen, wenn
man mal da war.

Klaus Marschall


